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Hexen gibt es wirklich. Und sie leben unter uns. So wie die Schwestern Janet Hale und Tabea Johnson. Als sie merken, dass ihre Töchter kein Glück in der Liebe haben, nehmen sie dieses selbst in die Hand. Durch einen Liebeszauber stellen sie das Leben ihrer Kinder – und ihr eigenes – gehörig auf den Kopf. Ihr Plan geht nach und nach auf. Jede der Töchter findet den Mann, der für sie bestimmt ist, doch so einfach lässt das Schicksal sie nicht mit ihren Plänen durchkommen. Loc, ein alter Feind der Hexen flieht aus der Hölle, um sich an den Hexen zu rächen, die ihn einst einsperrten. Doch die Hexen wissen sich zu wehren, mit allerlei Liebesabenteuern und Zaubersprüchen, die nicht immer das gewünschte Ergebnis erzielen.
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Für die neuen Leser unter Euch haben wir eine kleine Familienübersicht erstellt, um Euch in die zauberhafte Welt von BeWitchED einzuführen:
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Leserbrief

 

Liebe Leser, liebe Leserinnen,
 
 
 
im 8. BeWitchED Band ist es nun an Tricia, sich mit einem Mann in ihrem Leben zu beschäftigen. Aber auch die Suche nach ihrem Onkel nimmt einen Teil der Geschichte ein. Auch hier wollen wir euch die Erklärungen, wie im 7. Band, nicht vorenthalten. Also, viel Spaß beim Lesen!

 
 
Loc ist ein Magier, der frher zusammen mit Janet und Tabea als Wchter gearbeitet hat. Als er sich jedoch der dunklen Magie zuwandte, wurde er durch die Hexen in die Hlle eingesperrt. Als der Liebeszauber in die Welt entlassen wird, gelingt es Loc zusammen mit einigen anderen gefangenen Seelen zu fliehen.
 
 
 
Ein Lichtalb , auch Lichtelfe genannt, ist in meiner Welt ein menschlich aussehendes Wesen, das immerzu Licht ausstrahlt. Auer, der Lichtalb ist krank. Die Ohren sind leicht gespitzt und ihre Magie ist an die Natur gebunden. Das heit, dass sie zwar weniger Macht als Hexen und Magier besitzen, aber dafr in der Magie der vier Elemente Wasser, Erde, Feuer und Luft mchtiger sind.
 
 
 
Wassernymphen haben ihren Ursprung in der griechischen und rmischen Mythologie.  In meiner Welt sind Wassernymphen immer weiblich, sehen aus wie junge Mdchen und hinterlassen immer wieder kleine und auch groe Pftzen.
 
 
 
Der Troll war ursprnglich ein Oberbegriff fr alle plumpen, unheimlichen bernatrlichen Wesen, hufig ein schadenbringender Riese der nordischen Mythologie. In meiner Welt leben sie in der anderen Welt und sehen etwas grer, krftiger und grummeliger als normale Mnner und Frauen aus.
 
 
 
Feen sind kleine Frauen und Mnner mit Flgeln und auch ihre Magie ist an die Natur gebunden.
 
 
 
Bei einem Riesen gibt es nicht viel zu erzhlen. Sie besitzen keinerlei Magie und besitzen entweder ein, zwei oder auch drei Augen.
 
 
 
Vampire leben in Kasten und werden von den mchtigsten unter ihnen regiert. Sie trinken Werwolfblut mit Knoblauch, aber aus einem Becher und nicht direkt von der Vene. Am Tag sind sie ganz normale Sterbliche, mit der Dunkelheit kehren ihre Krfte, hauptschlich telekinetischer Natur, zurck.
 
 

Drachengestaltwandler knnen sich in Menschen und Drachen verwandeln, leben wie Hexen in Familienverbnden zusammen und sind sehr eigen, was ihren Besitz angeht.
 
 

Eine Athame ist ein ritueller Dolch. In der Regel hat jede Hexe bzw. jeder Magier eine eigene Athame. 
 
 

Jede junge Hexe bekommt einen eigenen Besen geschenkt, mit dem sie zusammen aufwachsen kann, um eine Bindung aufzubauen.
 
 

Hexenfamilien leben meistens zusammen in einem Hexenhaus, weil dieses somit lebendig wird und die Macht der Hexen es nhrt. Dadurch kann es sie beschtzen. Wenn ein junges Paar auszieht, ist die Gefahr immer am Grten. Denn je lnger eine Familie in einem Haus wohnt und je mehr Familienmitglieder es gibt, desto mchtiger ist das Haus.
 
 
 
Ein Galdor ist ein magischer Vogel, der die Macht hat, sich unsichtbar zu machen. Seine Federn werden fr Hexentrnke gebraucht und sind sehr selten. brigens kommen nur Fledermuse in einen Trank, die eines natrlichen Todes gestorben sind ;).
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Tricia starrte die Elfe an, die ihr gegenbersa. Ihre eigenen Karten waren gut und sie konnte hervorragend bluffen. Doch dieses lchelnde Etwas mit den langen Haaren und der gtigen Ausstrahlung hatte bis jetzt fast jede Runde gewonnen. Einer der Trolle warf laut brummend seine Karten auf den Tisch. Normalerweise wre Tricia aus dieser Poker-Runde bereits ausgestiegen. Aber mittlerweile war es vier Uhr morgens und sie wollte diesen Preis gewinnen. Unbedingt. Das Casino war zu dieser spten Stunde  oder frhen Stunde, wie man es auch immer sehen wollte  nur noch halb gefllt. Alle halbwegs vernnftigen Lebewesen lagen im Bett. Sogar Jodi war schon zu Hause und passte auf, dass ihr Vampir nicht abhaute. Adele lief dabei mit einer mrderischen Miene durchs Haus, da sie Angst hatte, dass sie sich in Vampirangelegenheiten einmischten. Als Solina, die Elfe, ihren Einsatz mit einem weiteren Stapel an Chips erhhte, knirschte Tricia fast mit den Zhnen. Aber nur fast. Eine Hexe hatte immerhin ihren Stolz. Bevor sie mitging, warf sie noch einen Blick auf ihre vier Asse. Diese Asse waren das beste Blatt des Abends und sie sprte eine kribbelnde Aufregung in ihrem Innersten, als die restlichen Spieler ihre Karten aufdecken mussten. Da Solina nur mit einem Flush aufwarten konnte und die anderen Trolle ein noch schlechteres Blatt hatten, gewann Tricia die Runde.
 
Das hat Spa gemacht. Wollen wir noch eine Runde spielen?, fragte Solina.
 
Auf keinen Fall. Du hast heute fast alles gewonnen, mir reicht es, antwortete Tricia, whrend sie ihren Preis entgegennahm. Die kleine Flasche fhlte sich warm in ihrer Hand an. 

Ach komm schon, Liebes. Wir haben schon so lange keine Nacht mehr durchgemacht. Du hast deine Freunde vllig vergessen. Als sie den weinerlichen Tonfall hrte, verdrehte Tricia die Augen. Aber Solina hatte recht. In den letzten Monaten hatte sie sich wirklich rar gemacht. Sie hatte zwar ihre Grnde, aber die wollte sie nicht jetzt durchkauen.
 
Sol, ich verspreche dir, dass wir das bald nachholen. Aber fr heute reicht es mir wirklich. Es kribbelte sie in den Fingern, die Flasche von oben bis unten zu untersuchen, doch stattdessen packte sie sie in ihre Tasche. Das gewonnene Geld war nicht einmal ein Drittel ihres ursprnglichen Spieleinsatzes. Aber so war das eben. Wenn sie eine schlechte Verliererin sein wrde, dann wre sie hier fehl am Platz. Die Elfe winkte ihr betont traurig zu, lie ihre Flgel ein paar Mal auf- und zuklappen, dann war Tricia allein. Das Gefhl, diese magische Flasche unbedingt haben zu wollen, war mittlerweile verflogen. Es war ihr seltsam erschienen, aber Tricia war niemand, die sich in so einer Situation einfach abwandte. Vielleicht kam ja ein Flaschengeist heraus. Oder sie enthielt einen magischen Trank. Bei diesen besonderen Spieleinstzen konnte man nie wissen. Erst als sie zu Hause war, setzte sie sich ins Zaubertrankzimmer und ffnete den Verschluss. Doch sie enthielt weder einen Zaubertrank, noch erschien ein Flaschengeist. Da sie mittlerweile wirklich mde war, stellte sie die Flasche einfach in den Schrank. Als sie den Raum verlie, war es still. Es dauerte ber eine Stunde, ehe aus dem Flaschenhals ein warmes Glhen erschien. Das Haus nahm die Vernderung wahr, befand aber, dass keine Gefahr von dem magischen Objekt ausging. Ein Herzschlag mehr im Haus machte mittlerweile auch keinen Unterschied mehr. Als das Glhen aufhrte, war Tricia bereits tief und fest eingeschlafen. Sie trumte von einem Pendel, das sich die ganze Zeit um sie herum drehte, ihr aber keine Antwort lieferte.
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Zum hundertsten Mal warf Tricia ihrer Zwillingsschwester einen prfenden Blick zu. Jodi stand in der Kche und schnippelte Gemse in einen Topf. 
 
Tricia, entfuhr es ihr.
 
Was denn?
 
Du sollst aufhren, mich so anzusehen. Mir geht es gut. Ich strotze vor Energie. Es ist jetzt Wochen her. Soll ich einen Marathon mitmachen, damit ihr mir endlich glaubt? Jodi klang frustriert und keiner konnte es ihr verdenken. Aber sie war immerhin gestorben. Wenn auch nur fr einen kurzen Augenblick. Tricia hatte gesprt, wie das innere Band mit ihrer Schwester getrennt wurde und sie konnte noch deutlich den Geschmack der Angst in ihrem Mund wahrnehmen. 
 
Hey, einen Marathon httest du auch vorher nicht geschafft. Denk daran, dass die Lichtalben jedes Jahr gewinnen. Jodi warf ihr einen genervten Blick zu, also ging sie rber und schlang den Arm um ihre Schwester.
 
Du musst damit leben. Wir haben dich fast verloren.
 
Ich wei, seufzte Jodi. Als Balthazar die Kche betrat, lie Tricia los und ging zum Khlschrank, um etwas herauszuholen. Denn sie wusste, was jetzt kam. Balthazar ging zu Jodi, beugte sich hinunter und gab ihr einen sanften Kuss. Sie hatte den Mann mit Mordlust in den Augen und voller Verzweiflung erlebt. Aber wenn er mit Jodi zusammen war, strahlte er seine Liebe und Zufriedenheit dermaen nach auen aus, dass man wnschte, man htte eine von diesen dunklen Sonnenbrillen. Als sie ein lautes Miauen hrte, schttete sie Milch zusammen mit Kaffee in eine Schssel, die am Boden lag. Tabitha, eine der Katzen, die mit Balthazar ins Haus gezogen waren, machte sich gierig darber her.
 
Sag mal, Vampire wandeln doch niemanden durch einen Biss. Wie sind also diese Katzen entstanden?, fragte Tricia nachdenklich.
 
Sie, also meine Exfreundin, war ziemlich begabt darin, Magier um den Finger zu wickeln. Den Rest denke ich mir einfach, denn so genau wollte ich es nie wissen, antwortete Balthazar. Als Nathan in die Kche kam, sahen seine Haare unordentlich aus und sein Blick huschte in der Kche hin und her.
 
Sagt mal, haben wir noch Eiscreme im Tiefkhler?
 
Nein, alles aus, sagte Tricia mit einem unschuldigen Lcheln.
 
Oh Gott, sthnte Nate. Die schwangere Tate hatte bis jetzt fast jeden in den Wahnsinn getrieben. Nicht, weil sie immerzu schlechte Laune hatte. Nein, nicht ihre Tate. Die junge Hexe umarmte stattdessen jeden, und jedes Mal, wenn sie Jodi sah, brach sie in Trnen aus. Nate versuchte, ihr jeden Wunsch zu erfllen und genau das machte ihn zu einem wunderbaren baldigen Vater. Als Jodi sich erbarmte, fiel diesmal Nate ihr fast um den Hals.
 
In meinem Zimmer hab ich noch etwas. Komm, du kannst es ihr bringen.
 
Jodi, du bist die Beste. Jodi lachte.
 
Keine Angst, es sind nur noch knapp zwei Wochen. Als die beiden die Kche verlieen, sah Tricia ihnen lchelnd nach. Balthazar sah sie nachdenklich an.
 
Du hast Augenringe. Seit diesem besagten Tag hatte sich der Vampir wunderbar in ihre Familie eingefgt. Dazu hatte er sich auch noch die Angewohnheiten der anderen Mnner abgeschaut. Das hie, sie benahmen sich wie groe Brder.
 
Oh, vielen Dank. Jetzt muss ich eine Stunde vor dem Spiegel verbringen, um sie verschwinden zu lassen. Ich bin in zwei Stunden mit Amy auf einer Party verabredet.
 
Um diese Uhrzeit? Er hatte recht, denn es war gerade mal zehn Uhr morgens. Tricia zuckte mit den Schultern und nahm sich einen Keks.
 
Auf der Party sind viele Lichtalben. Die mgen ihre Feiern lieber am helllichten Tag. Als sie die Kche verlassen wollte, sagte Balthazar:
 
Du solltest mehr schlafen. Ehe deine Mutter deine Augenringe sieht, meine ich. Oh, der Mann hatte echt eine gemeine Ader. Die Augenringe schienen in dieser Familie ansteckend zu sein. Aber Balthazar hatte schon irgendwo recht. Sie arbeitete in letzter Zeit viel im Casino, um Jodi ein wenig zu entlasten. Und wenn ihre Mutter das mitbekam, wurde sie sie bestimmt nicht mehr los. Als sie in ihr Zimmer kam, bemerkte sie eine Bewegung an ihrem Bcherregal. 
 
Du solltest dir mal modernere Bcher anschaffen. Hier gibt es nur Autoren, die bestimmt schon seit 100 Jahren tot sind. Der Mann mit einem russischen Akzent, der mit den Fingern ber die Buchrcken fuhr, lchelte sie freundlich an. Tricia atmete dreimal tief durch. Er war in ihrem Zimmer, das Haus hatte nicht reagiert und auch die Schutzkristalle waren nicht aktiv geworden. Also stellte er keine Gefahr dar. Auch wenn Tricia vielleicht zu einer Gefahr fr ihn werden wrde. 
 
Wer bist du? Sieh an, ihre Stimme klang ruhig und vernnftig. 
 
Verzeih mir, ich habe eine Weile gebraucht, um aus meiner Flasche zu kommen. Ich heie Mikail, aber alle nennen mich nur Mika. Tricia zhlte im Kopf eins und eins zusammen und lie sich auf einen Sessel fallen.
 
Du bist ein Dschinn? Der Mann lchelte sie geduldig an, ehe er weiter ihre Bcher begutachtete. Mit den Fingern massierte sie die Punkte neben den Augen.
 
Du kommst aus der Flasche, die ich gewonnen habe, oder? 
 
Ja, genau.
 
Okay, dann verschwinde wieder. Nun wurde sein Lcheln breiter.
 
Tut mir leid, aber das geht so schnell nicht. Du hast mich gewonnen und du bist eine Hexe. Du weit, was das bedeutet. Aber keine Angst, du bist mein hundertster Besitzer und somit bin ich in 100 Tagen frei. Der Kopfschmerz nahm zu, also rieb sie krftiger ber ihre Schlfen.
 
Ich habe momentan keine Zeit dafr. Du bleibst hier, in diesem Zimmer. Wenn du im Haus herumlufst, werfe ich dich den Einhrnern in unserem Garten zum Fra vor. Die mgen Dschinns glaub ich sehr gern. Als er ein wenig erblasste, lchelte Tricia zufrieden, ehe sie im Bad verschwand. Sie machte sich schnell zurecht, legte ein wenig Make-up auf, um die dunklen Stellen unter ihren Augen zu verbergen, ehe sie wieder herauskam. Seltsamerweise lagen auf ihrem Bett bereits drei Kleider. Genau diejenigen, bei denen sie berlegt hatte, sie heute anzuziehen. Alle drei waren Kreationen von Amy.
 
Hast du wirklich in meinem Kleiderschrank gewhlt? Mikail hob beide Hnde.
 
Ganz ruhig, Solnischko. Ich habe jetzt eine ganze Zeit lang als stiller Beobachter gelebt. Jetzt, da ich endlich ganz aus der Flasche raus bin, kann ich mich auch ntzlich machen. Beide Kleider wrden sehr gut an dir aussehen. Zuerst berlegte sie, ihm einfach etwas ber den Schdel zu hauen. Doch Dschinns hatten bekanntlich einen harten Kopf, also lie sich Tricia auf ihrem Bett nieder und sah die Kleider betont nachdenklich an.
 
Ach, ich wei nicht. Ich glaube nicht, dass sie gut aussehen. Als Mikail die Stirn runzelte und abwechselnd erst sie und dann die Kleider ansah, musste sie sich ein Grinsen verkneifen. Andere zu rgern machte ihr einfach Spa.
 
Ach was, du scheinst keinerlei Geschmack zu haben. Diese Kleidungsstcke sind wirklich hochwertig, die Qualitt ist umwerfend. Warte, ich zeige es dir, und mit diesen Worten verschwand der Mann mit dem markanten Gesicht. Mit einem Mal stand eine junge Frau in Unterwsche vor Tricia. Sie hatte lange blonde Haare und ein freundliches Gesicht. Doch die Augen waren immer noch dieselben. Dass Dschinns Verwandlungsknstler waren, das hatte Tricia gewusst. Und doch war sie sprachlos, als der  oder die  Dschinn sich eines der Kleider nahm und es anzog. Es sa wie angegossen und schmeichelte dem weiblichen Krper.
 
Wie lange kannst du so bleiben?, fragte Tricia interessiert. Mika runzelte die Stirn.
 
Normalweise etwa einen Tag lang, aber da ich erst aus der Flasche raus bin, vielleicht fnf oder sechs Stunden.
 
Das ist wirklich erstaunlich. Wie fhlt es sich an, wenn man als Mann in einem Frauenkrper steckt? Zum ersten Mal sah Tricia ein echtes Lcheln, das auch die Augen erreichte. 
 
Es ist immer wieder komisch. Aber ich denke, es ist nicht viel anders, als wenn ihr euch in Fledermuse oder Spinnen verwandelt. Auerdem hat mir dieser Trick schon ein ums andere Mal den Hals gerettet. Ehe Tricia noch weitere Fragen stellen konnte, klopfte es an der Tr. Ohne auf eine Antwort zu warten, kam ihre Mutter herein.
 
Tricia, kannst du mir ein Buch ber Krutertrnke aus deinem Vorrat leihen? Jessi hat heute wieder eine Stunde bei mir. Als Janet Mikail in Frauengestalt sah, riss sie erstaunt die Augen auf.
 
Oh, du hast Besuch. Entschuldigt bitte die Strung. Als Janet lchelnd auf sie zukam, musste Tricia sich zusammenreien, um nicht in Panik auszubrechen. Zum einen war Mika ein Mann, was ihre Mutter auf dumme Gedanken bringen wrde. Und zum anderen hatte sie den Dschinn beim Spielen gewonnen. Dabei hatte sie vorher zugesagt, vorlufig die Finger von den Karten zu lassen, da ihre Spielereien in den letzten Jahren ziemlich groe Ausmae angenommen hatten. Sie war nicht schtig, aber sie musste zugeben, dass es ein schner Zeitvertreib war. Gerade jetzt, wo im ganzen Haus verliebte Paare und eine schwangere liebesbedrftige Tate herumliefen, musste sie einen Mann bei sich haben.
 
Geht ihr zusammen auf Amys Party? Das sind doch zwei Entwrfe von ihr, oder? Mist. Die Party. Das bedeutete, dass Mika sie tatschlich begleiten musste.
 
Ja, antwortete Tricia leicht verzgert. Dankbar, den Rettungsanker zu ergreifen.
 
Ich glaube, wir wurden uns noch nicht vorgestellt. Ich bin Tricias Mutter Janet. Tricias Magen vollfhrte eine Salto, als Mikail lchelnd antwortete: Hallo, ich bin Mika. Ich bin schon sehr gespannt auf die Party. Ich war bestimmt gefhlt eine Ewigkeit nicht mehr aus.
 
Na dann wnsche ich euch viel Spa heute. Als ihre Mutter das Zimmer verlassen hatte, fielen ihr drei Sachen auf. Janet hatte das Buch vergessen, sie war noch einmal davon gekommen und Mika grinste sie schelmisch an. Als sie sich laut seufzend aufs Bett fallen lie, sagte der Dschinn: Ach komm, so schlimm war es gar nicht. Ich habe schon einiges aus eurer Familie mitbekommen. Sie wei nicht, dass ich ein Mann bin. Und du brauchst dir auch keine Sorgen zu machen, ich suche bestimmt nicht nach einer Frau.
 
Nach einem Mann?, fragte Tricia mit kraftloser Stimme. Eigentlich war des als Scherz gemeint, doch als der Dschinn das Kleid auszog und sich wieder in einen Mann verwandelte, blieb ihr fast die Luft weg. Sein Blick glitt hei ber ihr Gesicht, als er sich hinunterbeugte und sie zwang, sich zurck zu legen. Seine Hnde hielten sie rechts und links neben ihrem Kopf auf dem Bett gefangen, whrend er ganz nahe kam. Seine Lippen waren nur noch Millimeter von ihrem Mund entfernt, als er sagte: Nein, auch nicht nach einem Mann. Aber ich habe zu lange nach den Regeln anderer gelebt. Wenn die Frist abgelaufen ist, werde ich erst mal mein Leben genieen. Als er sie freilie, raste ihr Herz. Sogar ihren Pulsschlag konnte sie in ihren Ohren hren. Als sie sich ruspern musste, um sprechen zu knnen, kehrte der schelmische Ausdruck in seine Augen zurck. Als Frau zurckverwandelt, zog Mika sich wieder an, noch ehe Tricia etwas sagen konnte.
 
Also, ich wrde sagen, mir gefllt das eisblaue Kleid am besten. Wenn du dich nicht beeilst, kommen wir noch zu spt.
 
 
 
Als sie im Casino ankamen, war Amy so beschftigt, dass sie keine lange Erklrung dafr wollte, warum Tricia eine Fremde mitbrachte. Der Ballsaal wurde nur durch Kristalle und die Lichtalben beleuchtet. Leise Musik erklang im Hintergrund und alle schienen sich zu amsieren. Auch Mikail. Er tanzte, bediente sich am Buffet und fing sogar eine Unterhaltung mit Gael an. Als sie auf die beiden zusteuerte, warf Gael ihr einen prfenden Blick zu.
 
Dein Make-up hat nicht wirklich geholfen. Deine Augenringe sind immer noch zu sehen. 
 
Gael, charmant wie eh und je, sagte Tricia trocken, whrend sie sich unbewusst mit den Hnde ber ihr beiges Kleid fuhr. Doch ehe ihr Freund darauf eingehen konnte, sagte sie: Wo ist denn dein Verlobter?
 
Er macht Listen fr unsere Hochzeit. Auerdem war er nicht unbedingt wild darauf, solch eine groe Menge an Lichtalben zu treffen. Als ihr ein Lachen entfuhr, hob sie entschuldigend die Hnde.
 
Es tut mir leid, aber ich verstehe ihn. Das viele Licht ist nicht mal das Schlimmste. Aber deine Tante Belle ist einfach nur ein oder zwei Stunden ertragbar. Gael lchelte tapfer, obwohl man ihm ansah, dass er lieber das Gesicht verziehen wollte.
 
Ja, mag sein, aber sie ist immerhin diejenige, die Amys nchste Kollektion auf die Fashion Fae bringen wird. Diese Veranstaltung war enorm wichtig fr alle Designer, denn dort trafen sie potentielle Kunden und knpften Kontakte. Die Zuschauer konnten die Kollektionen bewundern und sich bewirten lassen. Mika war die ganze Zeit still geblieben, doch als sie eine junge Lichtalbin sahen, die ihnen mrderische Blicke zuwarf, fragte der Dschinn: Wer ist die Lichtalbin mit dem tdlichen Blick?
 
Carollyn, sagten Tricia und Gael gleichzeitig. Als Mika nur fragend die Augenbrauen hochzog, sagte Gael: Das ist meine Exverlobte. Meine Eltern hatten die feste Absicht, mich mit einer Frau zu verheiraten. Das heit, bevor sie wussten, dass ich eher ein Auge auf die mnnliche Gattung geworfen habe.
 
Aha, logischerweise fand sie das nicht gerade witzig. Gael lachte trocken.
 
Nein, nicht wirklich. Und jetzt, da ich wirklich verlobt bin und meine Eltern uns ihren Segen gegeben haben, versucht sie mit aller Macht, mich zu bestrafen. Meine Tante hlt allerdings groe Stcke auf sie, deshalb darf sie auch auf alle Veranstaltungen mitkommen. Als ob er damit einen Fluch ausgelst htte, kam seine Tante zu ihnen und legte ihrem Neffen einen Arm um die Taille.
 
Na Kinder, amsiert ihr euch? Erst jetzt bemerkte sie Mika. 

 Oh, ein neues Gesicht. Du musst zu den Hexen gehren. Mika nickte zustimmend, lchelte freundlich, sagte aber nichts weiter. Anscheinend hatte der Dschinn eine gute Beobachtungsgabe. Denn jeder, der auch nur ansatzweise auf Belles Worte einging, konnte sich unter zwanzig Minuten nicht aus der Unterhaltung lsen, nach der man regelmig Kopfschmerztabletten einwerfen musste.
 
Ich muss sagen Tricia, du und Amy, ihr habt euch wirklich selbst bertroffen. Alle Gste sind begeistert.
 
Vielen Dank Belle, antwortete Tricia, whrend sie sprte, wie Carollyns Mordabsichten immer grer wurden. Da Gael mit fast allen Tchtern der Hale und Johnson Familie befreundet war, hatte sich ihr Hass automatisch auch auf sie ausgebreitet. Tricia bekam gar nicht mit, wie Belle weiterzog, da sie Carollyn beobachtete, wie sie aus der Tasche eine kleine Schere holte und lchelnd auf die Kleider zuging, die kunstvoll an den Wnden drapiert waren. Im ganzen Casino und auch hier im Ballsaal waren Zauberkrfte nur bedingt einsetzbar. Diese Regel diente dem Schutz aller. Damit waren Tricia aber die Hnde gebunden. Wenn sie allerdings wie eine Irre durch den ganzen Saal rannte, machte das auch keinen guten Eindruck. Als mit einem Mal durch die Decke ein groer Schwall Wasser auf die Lichtalbin fiel, hrte sie Mika hinter sich lachen. Als sie sich umdrehte, schaute der Dschinn betont unschuldig. Als sie die Augen zusammenkniff, sagte Mika: Was ist? Sie kann doch die schnen Sachen nicht einfach so zerschneiden. Gael sah zuerst geschockt aus, als er aber Carollyns Schrei hrte und ihr dabei zusah, wie sie wutentbrannt nach drauen strmte, konnte er sich ein Lachen nicht mehr verkneifen. Auch Tricia folgte seinem Beispiel. Es war so schlimm, dass sie sich kaum mehr einkriegten. Amy kam zu ihnen und sagte: Lasst mich raten, Carollyn hat etwas angestellt.
 
Nein, sie hatte noch keine Gelegenheit dazu, antwortet Gael japsend vor Lachen. Amy stemmte die Hnde in die Hften, sah sie alle streng an, dann ging sie wieder zu ihren Gsten, um sie zu beruhigen.
 
Das war witzig, sagte Mika, nachdem sie endlich aufgehrt hatten, wie die Kinder zu kichern.
 
Ja, das stimmt. Ich bin froh, dass Tricia dich mitgebracht hat, Mika. Bei diesen Worten bekam Tricia ein kleines schlechtes Gewissen. Eigentlich hatte der Dschinn sich selbst eingeladen und durch die Verwandlung zur Frau machten sie allen was vor.
 
Ich bin froh, dass ich kommen konnte. Mikas Stimme klang ungewhnlich ernst, was einen erstaunten Blick Tricias zur Folge hatte. Doch der Dschinn ignorierte sie geflissentlich und die junge Hexe lie es erst einmal dabei bewenden. Die restlichen zwei Stunden vergingen wie im Flug. Sie unterhielten sich, sprangen ein, wenn die Angestellten nicht wussten, wohin mit den Getrnken oder den Platten mit frischem Essen und sie tanzten sogar ein paar Mal. Auch wenn die ganze Situation ganz schn verkorkst war, amsierte Tricia sich. Als sie in den Waschraum ging, prfte sie kurz ihr Make-up, als die Tr aufging und Jodi rein kam. Zum Glck waren sie allein, denn dem Gesichtsausdruck ihrer Schwester nach zu urteilen war jetzt eine Standpauke fllig. Jodi lehnte sich ans Waschbecken, verschrnkte die Arme und setzte den strengen Blick auf, den sie sich von Tabea und Janet abgeschaut hatte. Obwohl Adele ihn auch bis zur Perfektion beherrschte.
 
Also? Tricia zerrupfte das Papiertuch mit den Fingern, das sie zuvor zum Hndeabtrocknen genutzt hatte. Leise Musik war aus den Lautsprechern zu hren und vor der Tr hrten sie Gste des Casinos laut lachen. Doch zum Glck kam niemand rein.
 
Lass diesen Blick. Ich wei ja, dass ich nicht an dem Spiel htte teilnehmen sollen.
 
Das meine ich nicht. 
 
Was dann?
 
Warum hast du mir nichts von deinem Gewinn erzhlt? Und von dem Dschinn, der eindeutig nicht weiblich ist?
 
Hey, das Ganze ging ganz schn schnell. Mikail ist aufgetaucht, wollte nicht wieder verschwinden, und als er mir zeigen wollte, wie schn Amys Kleider sind, kam Mom rein. Was htte ich machen sollen, mit der Wahrheit herausrcken? Als sie an die Reaktion ihrer Mutter dachte, berlief ein Schauer ihren Krper. Auch Jodi schien an das Gleiche zu denken.
 
Nein, aber ich htte erwartet, dass du mir zumindest gleich Bescheid gibst. Als sie merkte, dass Jodi wirklich verletzt war, nahm sie ihre Schwester in den Arm.
 
Es tut mir leid. Unsere Verbindung ist zurzeit so stark, dass ich unbewusst wohl ab und zu mal Abstand suche.
 
Ich wei ja, dass es schwer war. Ich wsste nicht, wie ich mich verhalten wrde, wenn das Gleiche mit dir oder jemand anderem aus diesem Haus passiert wre. Aber ich mchte nicht ausgeschlossen werden, nur weil ihr denkt, mich schonen zu mssen. Deine Abschirmung hat auerdem nicht besonders gut funktioniert. Immerhin habe ich alles rausgefunden. Tricia erwiderte Jodis Lcheln, als sie sie wieder loslie. 
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Zauberhaft Erspielt gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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